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N Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den ag. November 1317. 
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Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbankengaſſe, No. 697. 


Am erſten Advents⸗Sonntage, den 30. November, predigen in 
nachbenannten Kirchen: A 

St. Marien, Vormittags Herr Land. Mackelburg. Mittags Militairs Gottesdienft, Hr. 

san Brigade, Prediger Funk, Anfang 1 Nachmittags Hr. Eonfiftorialrath- 
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ee dee Srahg aſtor Blech. Witt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr, 
„Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand Skuſa. 
8 Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9! Uhr. a 
Et. Barbara, Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr, red, Pobowskl. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. be N ı 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 9 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. 5 Pred. Schalk. 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Nachmittags Catechifation, 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand Schwenk d. 1. 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. v Dühren, 
Königl. Capelle. Vorm Hr. General Sfftelal Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. br Romualdus. 1 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 
T / F 
Der unterzeichnete Senat der hieſigen Koͤnigl. Navigationsſchule bringe 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſe, durch das Publikandum 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung vom 25. October c. angekuͤndigte Lehranſtalt 
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nunmehr eingerichtet und in Thaͤtigkeit getreten iſt. Ueber die innere Verfal⸗ 
ſung derſelben giebt die nachſtehende, von dem Director der Anſtalt, Herrn 
Doctor und Profeſſor Tobieſen, verfaßte Bekanntmachung vollſtaͤndige Aus⸗ 
kunft, und indem der Senat ſich auf dieſelbe bezieht, hat derſelbe nur noch den 
Wunſch auszudrücken, daß die Landesväterliche Abſicht Sr. Majeftät des Kö⸗ 
niges unſeres allergnaͤdigſten Herrn, bei der Errichtung dieſer Lehr- Anſtalt, 
durch eine rege Theilnahme des Publicums, und durch häufige Benutzung der⸗ 
ſelben von Seiten der ſich der Schiffskunſt widmenden Jünglinge erreicht wer⸗ 
den moͤge. 

Danzig, den 17. November 1817. a 
Der Senat der Königl, Navigation Schule, 

v. Schön. D. Tobieſen. Leſſe. Sieber. Marquardt. Rironer, 

3 . ö 7 — — ͤ — B — 

Ueber die in Danzig errichtete Königl. Navigations⸗Lehranſtalt. 
In Beziehung auf die von der Koͤnlgl. Regierung in Danzig unterm 25, 
J October erlaffene Bekanntmachung: die Errſchtung der Naviga⸗ 
tions⸗Schule in Danzig betreffend, halte ich es fuͤr zweckmaͤſſig und 
nothwendig, das Publicum im Allgemeinen, insbeſondere aber die ſeefahrenden 
Jünglinge, für welche dieſe Anſtalt beſtimmt if, „fo wie Eltern und Vormuͤn⸗ 
der, welche ihre der Seefahrt W en Söhne oder Pfleglinge in die 
hieſelbſt errichtete Königl. Naolgatians⸗ Schule zu ſenden haben, mit dem 
Zwecke dieſes Inſtituts, den Gegenfländen des Unterrichts in demſelben und 
dem ganzen Lehrplan etwas naͤher bekannt zu machen, jedoch. in der Kürze, wie 
der Zweck oͤffentlicher Blätter es erfordert. — Die Abſicht dieſer Anſtalt ie, 
der ſeefahrenden Jugend Gelegenheit zu geben, alle zu ihrem kuͤnftigen Berufe 
erforderliche noͤthige und nuͤtzliche Kenntniſſe gründlich und zwar keinesweges 
blos theoretiſch, ſondern durchaus theoretiſch und praktiſch zugleich, zu erler⸗ 
nen. Es wird daber in dieſer Unterrichts⸗Anſtalt nicht blos Steuermanns⸗ 
kunſt, ſondern Navigation in einer ausgedehntern Bedeutung gelehrt werden, 
wo ſie die vorbereitenden Lehren der reinen Mathematik, die Grundbegriffe der 
Aſtronomie und mathematiſchen Geographie, ſo viel als davon zur gründlichen 
Einſicht in den Zuſammenhang nautiſcher Rechnungen nothwendig und erfor⸗ 
derlich iſt, die Navigation im engern Sinne oder die eigentlich ſogenannte 
Steuermannskunſt, ferner Seemannfhaft, Schifferkunde und endlich Schiffs⸗ 
baukunſt befaßt. Noch wird auſſerdem Unterricht im Zeichnen und in der Eng⸗ 
liſchen Sprache ertheilt werden, weil insbeſondere letztere, jedem Seefahrenden 
zum beſſern Verſtaͤndniß der Engliſchen Seebuͤcher und Seekarten unentbehr⸗ 

lich iſt. BEE i ; 

& So vielſeitige Gegenſtaͤnde machen die Anſtellung mehrerer Lehrer noͤthig, 
weshalb denn auch ein Lehrer fuͤr den Vortrag der reinen Mathematik, ein 
zweiter für den Unterricht im Zeichnen, ein dritter fuͤr die Unterweiſung in der 
Engliſchen Sprache, ein vierter fur die theoretiſche und praktiſche Schiffsban⸗ 
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kunſt und ein Allerhoͤchſt beſtallter Director zur Anordnung und Lelturg des ge⸗ 
ſammten Unterrichts und zum Vortrage der eigentlich ſogenannten Steuermanns⸗ 
kunſt, Seemannſchaft- und Schifferkunde theils wirklich ſchon angeſtellt find, 
Acheils in kurzem werden angeſtellt werden. So viel uͤber den Zweck dieſer Na⸗ 
Mationsranfe und die Lehrgegenſtaͤnde in berſelben im Allgemeinen; ich werde 
ſie jetzt ſpezieller angeben. Die vorbereitenden kehren der Navigation find: 
die Grundbegriffe der Geometrie, der ebnen und ſppäriſchen Trigonometrie, 
der Aſtronomie und der mathematiſchen Geographie. Dann folgt die Naviga⸗ 
tion im engern Sinn oder die eigentliche Steuermannskunſt, welche handelt: 
vom Logg und Loggen; vom Compaß, der ebnen und ſphaͤriſchen Beſteckrech⸗ 
nung oder dem Beſteckrechnen, nach ebner und Mercatoͤr⸗Karte, Beſchreibung, 
Prüfung, Verification und Gebrauch des Octanten und Gerfanten, Beſtim⸗ 
mung der Breite durch Meridlan⸗ und Auſſer⸗Meridian- Höhen der Sonne 
und anderer Himmelskoͤrper, Beſtimmung der Abweichung des Compaſſes durch 
das Azimuth und die Ampllitudo der Senne, Laͤngenberechnung durch Mond⸗ 
diſtanzen und Seeuhren, Journalfuͤhrung. Die Seemannſchaft erfordert eine 
weitere Ausführung der Lehren der reinen Mathematik und Kenntniß der Grund- 
lehren mechaniſcher Wiſſenſchaften. Sie handelt vom Schiffe als einem hydro⸗ 
ſtatiſchen und hydrauliſchen "Körper, von der Wirkung des Windes auf die 
Segel, von der Stellung der Segel, von der Wirkung des Ruders, von der 
Stabllitaͤt, von der Aichung oder Schiffsmeſſung, von den Grundſaͤtzen des 
Manovrirens, von der Ankorage und dem Lodtſenweſen u. ſ. w. — Die 
Schifferkunde befaßt die Kenntniß der Seegeſetze und Seegebraͤuche, Obliegen⸗ 
heiten des Schiffers beim Frachtſchlieſſen, Unterzeichnung der Connoiſſemente, 
Erinnerungen wegen noͤthiger Certtfikate, Verhalten der Schiffer in Kriegeszei⸗ 
ten, Haperie und Bodmerie, vom Stranden und dem Strandrechte, von Fuͤh⸗ 
rung der Schiffsrechnung, u ſ. w. Ueber den Unterricht im Zeichnen, der 
Engliſchen Sprache und in der theoretiſchen und praktiſchen Schiffsbaukunſt, 
iſt ſchon oben das Noͤthige geſagt worden. 

Da es durchaus erforderlich iſt, daß jeder ſeefahrende Juͤngling, der die 
hieſige Navigationsſchule beſuchen will, fertig leſe, eine deutliche Handſchrift 
ſchreibe und in den vier Spezies und der Regula de Tri wohl geuͤbt ſey, ſo 
werden alle Eltern und Vormuͤnder, die ihre Soͤhne oder Pfleglinge zur See 
beſtimmen, aufgefordert, dahin zu ſehen, daß dieſelben in den eben genannten 
Kenntniſſen ja nicht verabfäumt werden, weil Mangel an gehoͤriger Einſicht in 
dieſelben nicht allein Ausſchluß von der hieſigen Navigationsſchule zur Folge 
habe, ſondern auch fuͤr den ganzen kuͤnftigen Beruf der ihnen anvertrauten Ju- 
gend nicht anders als ſehr nachtheilig ſeyn wird. 

Jeder Matroſe, der in der biefigen Navigationsſchule unter⸗ 
richtet worden iſt, und kuͤnftig auf einem Kaufmannsſchiffe zu fahren ges 
denkt, muß ſich einer Prüfung des Koͤnigl. Navſgations⸗ Direktors unterwerfen 
und erhaͤlt nach beſtandener prüfung von dem fuͤr dieſe Unterrichts - Anftalt 
conſtituirten Senat ein Zeugniß ſeiner Faͤhigkeit oder ein ſogenanntes Steuer⸗ 
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manns⸗Patent. Es wird hiebei noch ausdrücklich bemerkbar gemacht, daß 
weder für das Eramen noch für das Patent das Geringſte bezahlt 
wird. Der Unterricht dieſes Winterhalbenjahrs, der die reine Mathematik, 
und die Steuermannskunſt befaßt, wird mit g Ahle, Pr. Cour. vergütet, Er⸗ 
weislich Unbemittelte bezahlen nichts. Man meldet ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten. s nd 2. 3. Tobieſen Dr. 
: Profeſſor der Mathematik und Koͤnigl. 


on dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen wird iedurch be⸗ 
V kannt gemacht, daß gegen den am 18. April 1784 zu ne 9 


biſcher Unterthanen und ihrer Naturaliſation in fremden Staaten, Geſetzſamm⸗ 
lung pro 181 6 2, 3, 4, der Confiscations Proceß eröffnet worden iſt. 

Der Felician Jakubowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
ulgl. Preuß. Staaten zuruͤckzuketzren, auch ſich uber ſeinen Austritt aus den⸗ 
ſelben in dem vor dem Herrn Ob rlandes⸗Getichtsrath von Schalſcha auf den 

 biefigen, Oberlandes⸗ Gerichts- Conferenzhauſe, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, anſtehenden ermine, zu verantworten. 3 
b Sollte der Fellclan Jakubowski in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo 
wird er fuͤr einen ausgetretenen Unterthan, als ſolcher feines geſammten jetzi⸗ 


Erb» und fonfliger Anfaͤlle nach 9 6. des oben erwaͤhnten Edikts fuͤr verluſtig 
erklart, und dieſes Ales der Haupt Caſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung zuge⸗ 
ſprochen werden. A dn TEE 
Marienwerder, den 8g. Aprffl i817. ; 
Rönigl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
7 Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des aten Jnfanterie-Regi⸗ 
ments (stes Oſtpreufſiſches) deſſen Stab jetzt in Danzig ſteht, aus dem Zeit⸗ 
raum vom 1. März 182 bis zum 1. Januar 1816 fuͤr Lieferungen und Reiz 
ſtungen, oder aus einem andern Rechtogrunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begründung dieſer ihrer Anforde⸗ 
rungen in dm .,.° | 2 7 
auf den 14. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn OberlandesGerichtsrath Prang hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termin entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch zulaͤſſige mit 
Informatſon und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


— 
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Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
. widrigenfals die Ausbleibenden ihrer etwanigen Aaſpruͤche an 
die Caſſe des gedachten aten Infanterie⸗Negiments fuͤr verluſtig werden er⸗ 
klaͤrt und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. nend 
Marienwerder, den 8. September 1847. 
1 Bo nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es iſt dem Publico bekannt, daß die feierliche Vereinigung des bisherigen 
aus zwei Claſſen beſtehenden Gymnaſiums mit der Oberpfarrſchule zu 
St Marien bereits am 10. November d. J. erfolgt iſt. Diefe Lehranſtalt bes 
flieht, gegenwärtig aus ſieben Claſſen, in welchen die Jugend in ſtufenweiſer 
Seth deen von den erſten Elementarkenntniſſen an bis zur reifen Ausbil⸗ 
dung fur die Academie gefuͤhrt wird. Wir ermuntern unſre Mitbuͤrger daher 
btedurch, diefe für unſre Stadt fo ſchaͤtzbare Anſtalt, wie fie es verdient, fleiſ⸗ 
g zu benutzen. Damit aber niemanden unbekannt ſey, wie viel an Schulgeld 
in den verſchiedenen Claſſen zu entrichten ſey, bringen wir folgendes zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß: s 
In der fiebenten Claſſe, welche eine Elementarſchule iſt, wird monatlich 2 
Gulden Preuß. Cour. gezahlt, in der dritten, vierten, fuͤnften und ſechsten 
Claſſe 1 Thaler, und in den beiden obern Claſſen 1 Rthlr. 16 gar, Ueberdies 
entrichtet jeder Schüler zur Beſtreitung der Ausgaben für Holz, Licht, Tinte, 
Kreide, Schwamm, Landcharten, fo wie zur Belohnung des Calefactors jähr: 
lich 1 Rthlr. 16 agr. welches zur ‚Hälfte Ai 


jährige um Oſtern und Michaelis 
erlegt wird. Dagegen fallen alle bisher geweſenen Abgaben, wie bei 


Gelegenheit von Verſetzungen und Ferien, aͤnzlich weg. 
Danzig, den 20. November 189. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Stelle ſowohl der wegen bereitd 3 Jahre gefuͤhrten Amts auf ihren 
Antrag entlaſſenen, als auch der abgegangenen Bezirksvorſteher und 
Stellvertreter, welche in die Stadtverordneten-Verſammlung aufgenommen wor⸗ 
den, find folgende neue Bezirks⸗Vorſteher und Stellvertreter ernannt worden: 

Im sten Bezirk. Zum Vorſteher, Herr F. w. Sieburger, zum Stellver⸗ 
treter der Glaſermeiſter J. C. Meyer. Be 

Im aten. Zum Vorſteher J. C. Schröder, in der Fleiſchergaſſe No. 62, 
zum Stellvertreter Herr Ch. Wonneberg, ebendafelbft No. 148. nn 

Im aten. Stellvertreter Herr W. G. Steffens, in ber Hundegaſſe. 

Im ten. Bezirksvorſteher Herr F. Sellin in der heil. Geiſtgaſſe, zum 
Stellvertreter Herr C. 3. Panzer in der Frauengaſſe. 

Im sten. Herr J. C. Graß, zum Stello. Herr J. S Stoboy, 

Im gten. Herr J. A. Rohde zum Stellvertreter. 1 

Im roten, Zum Vorſteher Herr A. Momber, Johannisgaſſe Nol 1556, 

Im uten. Stellvertreter Herr §. W. Ende. 
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Im ꝛ4ten. Vorſteher Herr J. G. miehr in dor groſſen Muͤhlengaſſe No. 
320, Stellvertreter Herr C. A. Wolff in der Schmiedegaſſe No. 163. 
= — ı5ten, Vorſteher Herr C. 5. Zimdars, zum Stellvertreter Herr p. 
Kuhlmann. ö 27618 2 
Im arten, Zum Vorſteher Herr E. weſtphal, zum Stellvertreter Herr 
J. C. Conrad, No. 655 SER j 
Im ıgten. Zum Vorſteher Herr J. G. wiokler, zum Stellvertreter der 
Fleiſchermeiſter Herr Danziger. ; = 
in goſten. Zum Vorſteher Herr 5. Zielke, zum Stelverfrefer der Flei⸗ 
ſchermeiſter Herr C. 3. Rieſel. 
Im arſten. Zum Stellvertreter der Baͤckermeiſter Herr Datow. 
Im aaſten. Zum Stellvertreter der Gewuͤrzkraͤmer Herr J. G. Otte. 
Im agſten. Zum Stellvertreter der Apotheker Herr Weiß. 
Im Zeſten. Zum Vorſteher der Holz» Capitain Herr C. F. Rump. 
Im 38ſten. Zum Stellvertreter Herr 3. v. Steen. 
Danzig, den 20. November 18179. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Thiele, als 
jetzigen Beſitzers der Grundſtuͤcke Langgarten descendo lol. 14. A. und 
ibid fol. 14. B. werden hiemit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: de en g. ene Anſprüche an die auf den oben ges 
dachten Grundſtuͤcken sub No. 3. unferm ga. Januar 1806 eingetragenen und 
angeblich verloren gegangenen, von dem hiefigen Kaufmann George Gottlieb 
Pieper und feiner Ehefrau Maria El'ſabeth, geb. Fadenrecht, an den Kauf⸗ 
mann Ephraim Bär uͤber 4000 Rthlr. Preuß. Courant unterm 26. Auguſt 
1805 coram Notario et testibus ausgeſtellte Schuld-Obligation, und darüber 
ausgefertigten Recognitions⸗Schein, Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich in dem 
BETT auf den 28, Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Praͤjudictal-Termin auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu melden, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche an das in Rede ſeyende Document nachzuweiſen, im Fall ſie aber 
weder perſoͤnlich noch durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium, wozu wir den auswaͤrtigen hier unbekannten Perſo⸗ 
nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Roͤpell, Trauſchke, Jacharias, Felß und Stahl 
in Vorſchlag bringen, erſcheinen, zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen 
auf immer praͤcludirt, das Document für amortiſirt erklärt und die darin vers 
ſchriebene Schuldpoſt, welche, da die sub No 1. eingetragene Realglaͤubigerin 
früher die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke nach Pfennigzins-Recht in solutum acqui⸗ 
rirt, leer ausgegangen, im Hypothekenbuche der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke ge 
loͤſcht werden wird. 5 
Danzig, den 30. September 1817. 
Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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N Das dem Bäckermeifter Martin Roͤhrdanz hieſelbſt zuſtehende emphytev⸗ 
tiſche Nutzungsrecht in Betreff a 
1) des Kaͤmmerellandes auf den Buͤrgerwieſen vor dem Kneipab, die au 
Tafel, die fremde Freiheit genannt, von 29 Morgen, 190 OR. 68 OFuß Cul⸗ 
miſch, welches von dem vormaligen Magiſtrate, zufolge Contracts vom na. 
uli 180, et confirmatum Berlin den 19. November 1804 auf 34 Jahre von 
Nuri Lichtmeß 1802 bis dahin 1836 gegen einen jährlichen praͤnumerando in 
halbjaͤhrigen Raten den 2. Februar und g. Allguſt jeden Jahres an die hieſige 
Kämmerei zu bezahlenden Canon von 264 Rthlr. Preuß. Courant verliehen 
worden. 5 : 
2) Des Kaͤmmerellandes ebendaſeſbſt, die III. Tafel, die fremde Freiheit 
genannt, von 13 Morgen, 133 UR. 38 LF. unter gleichen Bedingungen, und 
gegen einen jährlichen Canon von 150 Rthlr. Pr. Cour. g 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und if: 
hiezu ein peremtoriſcher Termin vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle, und zwar in der ſogenannten Langgarter Wachbude auf 
5 den 16. December a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Dieſes wird demnach den beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch bekannt gemacht mit der Aufforderung, in dem gedachten Ter⸗ 
mine ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den 
Zuſchlag und fedann die Uebergabe und Aeſudication zu erwarten. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß eine Taxe von dieſem Lande nicht vorhanden iſt, und der 
Käufer den Canon fuͤr das Jahr 1848 uͤbernehmen muß. N 
Danzig, den 27, October 88 ½... 
= EEoniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. \ ; 
Von dem Königl. Weftpreuß, Lands und Stadtgerichte zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Brauers 
Auguſt Benjamin Hahn einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde berruͤh⸗ 
ren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
ö auf den 10. Maͤrz 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
sub prejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen 
Stabtgerihtd, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Walther ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeſt durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden, darüber ſprechenden Original-⸗Documente 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei Ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 


ſollen: 


* 


daß ſie aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur as dasſenlge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
benben Gläubiger von der Maffe übrig bleiben möchte, verwleſen wer⸗ 
den follen, x 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder andere be 
gale Ehehaften an der perſönlichen Erſchelnung gehindert werden, und denen es 
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bleſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarii Röpell, Trauſchke, 
Self, Sacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen» 
den, und denſelden mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Gegeben Danzig, den 24. October 1817. i a 
Königl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Zur fernerweitigen Licitation des zur Martin Selckeſchen Concursmaſſe ge⸗ 

D hoͤrigen, in dem Dorfe Fuͤrſtenau sub Lit, D. XIV. 21. belegen, auf 
1276 Rthlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir annoch ei⸗ 
nen ſedoch peremtoriſchen Termin, auf den 13. December e, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Fanſel, angeſetzt, und fordern 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch auf, alsdann auhter auf dem 
Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ges 
bott zu verlaufbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommende Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 

ind des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. 5 \ 
Elbing, den 15, September 1817. 
Pe 3 Konigl. . reuß. Stadtgericht. 2 . 
15 Ven Seiten ves untergelehneten, Gtabtgerichte wird dem Publico hledurch 

bekannt gemacht: daß der hieſige Stadtgerichts⸗ Regiſtrator, Herr 
Coriſtian Ludwig Pantell, mit feiner verlobten Braut, der Jungfrau Sein⸗ 
fiette Dorozhea Krolzick, vor Eingehung der Ehe, die unter buͤrgerlichen Per⸗ 
Bien ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Ekbing, den 28, October 1817. 
Boͤniglich preuß. Stadtgericht. x 


Das in der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz im Marlenburger groffen Werder 


N sub No. 15, belegene, dem Einſaaſſen Dorrn zugehörige Grundſtück, 
beſtehend aus einem Wohnbauſe und Stall, jedoch ohne Scheune, indem ſolche 
abgebrannt if, und @ Hufen 15 Morgen kand, welches nach der unterm 4. 
Juni e. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2630 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Nealgläubiger durch oͤffentliche Subhaſtation an den 
Melſtbletenden verkauft werden. 

Die Licitationstermine hiezu ſind auf 

es, den 26, Auguſt, | 

» 27. October, g & 

3 und ⸗ 29. December 
auf dem Voigteigericht vor dem Herrn Regierungsrath Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf⸗ und jahlungsfähige Perſonen biedurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und des Zus 


(Hier folgt dle erſte Bellage.) 


Le 
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eite Beilage zu No. 96. des Intelligenz Blatt. 
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ſchwges 1 erwarten wobel auf die nach dem letzten Termin eingehenden Ge⸗ 
botte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, und die 
Tape: deſſelben In unſerer Regiſtratur durchgeſehen wenden 
Mavienburg,, den 8. Juni 1817. a 
Böniglich Preuß. Großwerder voigtei⸗ Gericht. 
A den Antrag der Erben der Kaufmannswittwe Chriſtina eliſab. Son: 
tag geb. Wegner, foll das hieſelbſt in der Vorſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe 
No. 539. gelegene 9 beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Dielen⸗ 
ſchauer und Holz und Geköchsgarten, weiches auf 398 Rthlr. 77 gr. gericht⸗ 
lich ee 8 oͤffentlich an den e verkauft werden. 
Termin hiezu ſteht auf 
den 6. Januar RZ 
allhier zu Dal an, welches Kaufluſtigen und Baplungsfäßigen Hiedurc 
bekannt gemacht wird. ; g 
Marienburg, den 1 September 1817. 
Königl. Preuffifches Stadtgericht. 
1 öffentlichen Verkauf des Wittwe Eliſabeth Roßlewokiſchen Giants 
a No. 757. hefe A ein 3 Termin auf 
den 
zu gaben an, welches Kauſtaſtig en; 2 e hiedurch bekannt 
99183 Marienburg, den a0. 20. October 181 ke 51 i 
af ae e at en engen, 
um öffent er es zur enbergerſchen Concursmaſſe 
18 gen Grund ſtuͤcks No. 788. in der . hieſelbſt, wi ce 
dem auf n „dan: 
. 5 ir „ans Srränber b. J . 
zu Ra e ange etzt, wel es Kaufluſtigen und Za lung 8 ige 
7 1 in. 7 fl igen Zahlung räh gen biedurch bes 
Eh den go. Oetober 191) 
Voͤnigl. Preuſſiſches e f 
Dis in der bedorſſchoft Parſchau im Marienburger groſſen Werder neh 
No. 5. belegene, zum Johann Benjamin Schubertfhen Nachlaß ger 
boͤrige Grundftäd, wozu a Hufen 15 Morgen Cullmiſch, mit Antheil an der 
Doefſchule und ſonſeigen Dorfegründen gehören, und welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 3798 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll oͤffentlich ſubhaſtirt, 
und an den Meſſtbietenden verkauft werden 
„Die Licſtatſons⸗Termine werden, und zwar der erſte auf den 24. Januur 
161% der zweite auf den 4. n ej. der dritte, welcher jedoch peremtoriſch 
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iR, auf den zo. Maf ej. auf dem tel⸗Gericht hleſelbſt vor dem Herrn Re⸗ 
gierungs ir Solnaheengem er EIERN 
Kaufluſtige, welche acqulſtt ons, und zahlungsfaͤhlg find, werden demnach 
bierdurch aufgefordert, ſich in den beſtimmten Terminen allbier einzufinden ‚ihr 
ten Bott zu verlautbaren, und des Zuſchlages als Meiſtbletender zu gewaͤrtigen. 
Nach dem letzten Termine wird auf kein Gebott mehr geruͤckſichtigt werden. 
Das Grundſtüͤck ſelbſt kann jederzeit an Ort und Stelle in Augenſchein ge⸗ 
nommen und die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem kuͤnftigen Mcquirenten dle Koͤnigl. 
Feuer⸗Socletäts⸗Gelder mit 1000 Rthlr., welche dieſem Grundſtück zum Auf⸗ 
dau des Wohnhauſes und des Stalles zu Theil werden, mit verkauft werden, 
Marienburg, den 7. November 1817. 5 2 8 
rien; Bonigl. Preuß. Broßwerders Voigteis Gericht. i t 
Der Paul Weikſche Hof in Klein⸗Garz, 4 Hufen, 14 Morgen, 282 Ru⸗ 
. then Culmiſch enthaltend, und excl. der Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude 1797 Rthlr. 30 gr. taxirt, ſoll in Ternüno 
5 Air den 18. December , 79 ne 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau Öffentlich gerichtlich verkauft und die Haͤlfte 
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
8 ir JE on 
e * nigli w re ſiſches andgeri * bau. n 
8 en 18ten d. zwiſchen 21 und 3 Uhr n erſchul⸗ 
5 D ar Boubagen aus Gateſchan Pieſfgen : Amts 2 Pferde, als * l i 
eine ſchwarze Stute ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, 60 
bis ee ER but Asgei aeg A 7 
ein ſchwarzbrauner Wallach ohne Abzeichen / Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll 
groß, 34 bis 36 Rthle, wert) 
don der Weide fortgekommen, und wahſcheinlich geſtohlen worden. 
Saͤmmtliche reſp. Orts⸗Vorſtaͤnde werden demnach dlenſtlichſt erſucht, fuͤr 
die Annahme der hier ſignaliſirten Pferde Jedermann zu warnen, wenn ſelbige 
etwa zum Verkauf angebothen werden ſollten, fie vielmehr dem unrechtmaͤßigen 
Beſitzer ſofort abnehmen, und gegen Erſtattung aller Koſten, an das unter⸗ 
zeichnete Domainen⸗Amt abliefern zu laſſen. e 15 
Uebrigens hat ꝛc. Bollhagen, noch eine beſondere Prämie von 2 Rrthlr. 
ro Pferd fuͤr denjenigen ausgeſetzt, der ihm ſichere Nachricht davon geben 
aun 1 ne mer 5 Wi ET 9 9 
Subkau, den 15. November 197. N a 
f 15 Königl. Preuſſiſches Domainen Am. 
N Es wird zur anſchlagsmaͤſſigen Inſtandſetzung der Katholiſchen Kirche, 
Pfarr⸗Wohnung, Wirthſchafts⸗Gebaͤude und Zaͤune zu Ladekopp nach 
dem Befehl Sr. Exellence des Herrn Ober⸗Präſidenten pon Weſtpreuſſe, vom 
29. October e eine Minus⸗kicitatien hiemit oͤffentlich angetuͤndigt, und Entrepriſe 
Daulufige werden hiemit aufgefordert, ſich in den dazu beſtimmten Terminen 
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den ten“ Hei und 18. Januar 1818 allhier jahlreich einzufinden ihre Offerten 
zu verkautbaren, und unter zu verhoffender Genehmigung der Abſchlieſſung des 
Contracts ſogleich zu gewaͤrtigen. Wobei zur Nachricht dient, daß die Liefe⸗ 
rung und Anfuhre des Bauholzes beſonders, und der Bau ſelbſt, fo wie die 
uͤbrigen Spann » Dienfte ebenfalls beſonders ausgeboten werden wird, und daß 
das Holz im Winter und ſpaͤtſtens bis zum 10. Mai k. J. angefahren, uns 
der ganze Bau den 15. September k. J. beendigt ſeyn ſoll. 
% Dledenboff, den 19, November 8 d f 
ls e i „Boͤnigl. Preuß. Intendantur. 4 
Auf den Grund 1 1 5 Verfügung Sr. Excellenz, des Herrn Oberprä⸗ 
82207 ſidenten von We preuſſen, v. Schön, vom 24. Auguſt a. c., ſoll der 
Meubau des Schulbauſes zu Alt Grabau an den Mindeſtfordernden in Entres 
priſe ousgethan werden, n te an en b 
Hiezw in nua ein Lieitatſons⸗FCermunn N 

mare t auf, den 16. December a. >» 5 = 
auf der hleſigen Intendantur feſtgeſetzt, und werden Lleltanten hlemit vorgela⸗ 
den, an gedachtem Termine zu enſcheinen, ihr Gebott anzubringen, und bat 
alsdann der Mindeſtfordernde, welcher jedoch gehoͤrige Cautlon ſtellen muß, 
nach vorber eingebolter Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. . 

Die Zeichnung und Riß werden im Kicitations⸗Termin vorgelegt werden, 
koͤnnen auch jederzeit ig der hleſigen Regiſtratur nachzeſehen werden. 
Berent, den 18. November 1817, 


mr Berhhaung Einch Da uffifches. Intendantur⸗Amt. d 
az a e e les 
elm Pro 181 1 darf von en 
BEREITET erg Dane Sichte 
5 A en us; BEER 7 70 Stoyf HanfzDehl, 1 1 1 ; 
Ferter die Ausfuhre des Gemüls und Schuts aus der Feſtung, an den 
Mindeſtfordernden in Entreprieſe gegeben werden. a 
Montag, den , Deeember g 
iſt hiezu ber, Licitations⸗Dermin 'angefebt. Lleferungsluſtige werden erſucht, ſich 
an dleſem Tage, in der Wohnung des Caſernen⸗Inſpector Mielke zu Welchſel⸗ 
muͤnde, gefäͤlktgſt einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. 
Feſtung Weſchſelmünde den 20. November 1817. 
Joe "Rönigl, Preuß. Tafernen «Verwaltungs: Commiffiom, l 
B' der katholiſchen Kirche und den Pfarr- Gebäuden zu Gardſchau, Do⸗ 
2 mainen⸗Amts Sobbowitz, ‚onen ide Neu- und Reparatur⸗Bau⸗ 
en in den Jabten 1878, 1919 und 1820 ausgefuhrt und in dem, den 9. Des 
cember a. 6. Morgens um 9 Uhr, in der Pfarrwohnung zu Gardſchau abſu⸗ 
haltenden Termin, an ſichere und mindeſtfordernde Entrepreneurs mit Vorbes 
halt einer von E. Königl. Hoͤchſtverordneten Ober- Praͤſidio von Weſtpreuſſen zu 
a 2 
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erwartenden Genehmigung in Entrepriſe ausgethan werden, welches hiedurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die ſpeciellen Baus Anſchlaͤge, for 
wohl auf dem hieſigen Bureau (Klelgraben No. 10.) als auch in Termin. 
Gardſchau inſpicirt werden koͤnnen. 80 nn 
Danzig, den 15. November 7817. PER Er, N 
oͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Aſſiſtenz Amt, 
5 A u f o r de n de .. 0 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Mongt bis zum g. Delember 
d. J. auf dem Einguartierungs⸗Bureau, Langgaffe No. 507. mit der Bemer⸗ 
kung einzureichen: feit welchem Tage fie Bequartiert geweſen ſind, und wie viel 
Zimmer fie haben einräumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 24. November 1811777. nd hun 
b Die Servis: und Einquartirungs⸗ Deputation 
er Anſpruͤche an den Nachlaß der Frau M. verw. Sevelke geb! peltre 
REN 8 Bu 8 3 dieſes ſpaͤteſtens bis zum 3. December 
. It. in der Jopengaſſe No. „anzu re BCE; PU BEUNBISE CK 
Diejenigen e 8 6285 ö ee: ehman Deſtament : Stiftun 
5 Austheilung erhalten ſollen, werden hiemit aufgefordert, ſich mit der 
gewohnlichen Quittung vom Jahr 1816, Freitag den Zi December, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in dem Haufe: Langemarkt No. 45%, zu melden. 


Sachen z u verauctionir en. 
Montag den 1. December 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem Langenmarkte im 
Hauſe an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, an den Meiſtbietenden gegen haare Ber 
zahlung verſteuert verkaufen: . ss i 5 e n 
Ganz feine Baſtard, moderne Engl. Kattune, Battiſte und Battiſtmouſſe⸗ 
line, Gingham von verſchiedenen Farben, feine Weſten und Futter Piquce, 
Dimitti, Nankin, Taſchen⸗ umſchlag; wollene und Merinstäher, abgetheilte 
Kleider und gemuſterte Kleiderzeuge, Bombaſin, Engliſche Federleinwand und 
Jorik, diverſe Stahl- und Eiſenwaaren, als Bohre, Stemmeiſen, Hobeln, 
Raspeln, Spinder- und Comoden⸗ Beſchlaͤge, Pettſchafte, plattirte Eß⸗ und 
Theeloͤffel, groſſe und kleine Schrauben, diverſe Stahl⸗ und Eiſenwaaren, wel⸗ 


so * 
— 


che um halb 12 Uhr 1 SER > u . 16 
Lan na Miesnuiem 
vorzuͤglich feine weiſſe Engliſche, theils geſtreifte, pitirte Fäden en 5 7 
zu Damen⸗Neglige⸗ und Damenkleider, feine weiſſe un couleurte Engl. Cords 
und Dimittis, feine Engl. Damen und Herrenſtruͤmpfe, und einige Kaͤſichen 
aufrichtige aͤchte Eau de Cologne. n N n 
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aa een? Ferner: SAD 

feinen Engl. 4 breiten Voi in verſchiedenen Reſten 207% 
Montag den 8, December 181), fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß, 
Wohlloͤbl, Land» und Stadtgerichts, in dem Hauſe in der heil. Geiſt⸗ 
gaffe, aus der Zwirngaſſe kommend linker Hand No. 959. gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichs⸗ 

thaler à 4 fl. 20 gr. Danz. Cour, ausgeruſen werden 
Eine ſilberne Taſchenuhr Clavier imm eichuen Na porcellaine 
und Engl. Fay anz⸗Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln und Teller, diverſe Glaͤſer, 
Spiegel in mahagoniz und 1 dito in braunem Rahm, 1 linden Kleiderſpind 
und mehrere angeſteſcg hee Linnen⸗ und Schenkſpinder, lindene und 
angeſtrichne Klapp, ſchenk⸗ Thees, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Zaͤhltiſch, 5 
Stühle mit roth Trieß und 6 diverſe mit Einleg⸗Kiſſen, kinnenzeug und Bet⸗ 
ten, div. coul. tuchne Mannskleider, Ueberroͤcke und Maͤntel, wie auch feidene 
und kattune. aa und Pelzmantel „ lackirtes Theebrert, 1 Hausglocke, 
1 eiſerner Waäagbalken, 1 Dunkraft, 1 Serdiettenpreſſe, n Dammbrett, 3 
Schreibepulte mit gruͤn Tuch, Kleiderkaſten mit Eiſen beſchlagen, n Bettge⸗ 
fiel, 1 Schlafbank, 2 ſeidene Regenſchirme, 2 Franz. Gewehre, 25 Kupferſtiche 
ar af 4 Schildereien auf Leinwand gemahlt, 1 Geburtsſtuhl nach Stein⸗ 
er Manier. a 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metal, Blech Eifens und Glaͤſerwerk, 


wle auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


um 


74 76 2 59 


„ linie i I ha ia den a verkaufen 
ö le enen weiſſer chslichte von 4 bis % aufs Pfund, desgleichen 
> a pn Site in, e friſche Holl. 
eringe von vorzuͤglicher e in „ und 3 find zu den billigſten if . 
8 9 — 1 us SH ; $ SER af 0 Preiſkn 1 
Meſtellungen auf den Scharfenortſchen Zorn werden angenomme N 
B gaſſe No. 61, und bell. Geiſtgaſſe No. 776. 5 8 ae 
On der Niederlage am heil. Geiſtthor No. 945 bleibt der Preis von Gul⸗ 
J den Sechszehn und 6 gr. M. C. für die Tonne Tiegenhoͤfner Bier⸗ 
Eſſig, während der Wintermonate unveraͤndert; auch werden fortwaͤhrend Be⸗ 
ſtellungen auf die als vorzuͤglich bekannte Hafergruͤtze, von welcher der Berl. 
Viertelſcheffel Vier Gulden Danziger koſtet, im Faden angenommen und renn⸗ 
Sehle billig verkauft. 4 * 
Gosoſſens Rufſiſche Lichte, welche dieſer Tagen mit Schiffer Zoppenreth 
von Petersburg bier angekommen, ſind zu kaufen Hundegaſſe No. 863. 
An der Schneidemuͤhle Ne. 455 ſteht ein ſehr ſolides Forteplauo von vor⸗ 
trefflichem Ton und leichter Spielart, faſt gar nicht gebraucht, fuͤr 
140 Nthlr. zum Verkauf. der Guͤt ER 
Friſche Ruſſiſche Lichte von vorzüglicher Güte, 6 und 8 aufs Pfund, find 
Ö in der Langgaſſe No. 556. zu haben. 1 
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Ede! groutu ene 9 mi Ge Ruſſiſchen Wolfspelz gefüttert, 

Re NE Fehler und faſt men) 18 Nene our: e eee 
dem le 

Ein dröffenn tee 4200 Halb⸗ und Relſewagen mit ieren Achſen 

— und ſtählernen Federn und N mit einem ledernen Coffer, iſt für 

120 Rthlr. Cour, zu kaufen. Das Na here am . No. 20338. 

m 1 Verſprechen zu 6 u wir durch ergebenſt an, Haß 

N e alden be Spire Seide 

ſcones En A. Baummwollen; Ga f. nie e te awer ee 


„erhält ehe 
805 1 wärigen Melee ba N Iſaac Noot & Sobn von 21 monde, 


IE An ar Sandgrube rechter Hand das er te Haus. EFF 


en weiſſe Wali zu 6, g und 10 Aare Bund, find: im Dr de 

Berlin fuͤr eng . pr, den Hh, zu haben 

e fi nd, ‚für. Iren eder e ber Biefectadt No. 257 zu 
aben. 13357 ni 5 1 Mir main Aa a 

"Frische, Russische, gegossene 5 55 8. 7, 8, 9 und 10 ur. Pfund, Dr 

vorzüglicher Gute, sind der Stein zu 40 fl. in der Jopengasse No, 

735 zu kaufen. 
Eln guter S ein⸗ az mebernen eh 5 une 2 ee ebe, e la 15 


leicht fäbrt, fo wie 
lich zu baben. Wo? e man in der Matſchkau dene e 900 mn 


„Gutes Barclay⸗Porter, Engl. Kreuz⸗ Blech, Fayance, Cambrics, Gin⸗ 
ghams und andere Manufactur⸗Waaren ſind in der Hundegoſfe“ No. 
4506 zu billigen Preiſen zu haben. 
Elnem hochgeehrten Publico ermangele ich nicht anzuzeigen, daß ich mit ei⸗ 
nem neuen Sortiment von Sammet ⸗, Filz⸗, Strob⸗ und Gros de Ber⸗ 
lin⸗Huͤten, nebſt Federn in allen Farben, ſo wie mit aͤchten Spitzen, Hauben 
und andern ‚mobernen Putz⸗ und Mode rien verſehen bin. 
en 790 Sefepb Heimann Asbwenſtein 
m Breitenthor No. 1932. 


e eröſtete Nennangen a Stück z und 4 gr., Putziger 
8 I ae 4 7 gr. Danz. die Deuteiff, und Schwarz⸗Bier 


à 2 Düttchen, en auch rother Rüben: :Sallat, iſt zu haben 
heit, Gei EI No. 783. 
n Unter By empfeblen 57 ee er von allen Gattungen einlan⸗ 
diſcher, Englif er und Holaͤudiſcher, Schreibe, Pol: und Velin⸗Poſt⸗, 
a klein und groß Median ⸗/ desgleichen Royal, Imperial⸗ auch. Ele⸗ 
phanten-⸗Papiere, in beliebigen. ee Engliſche und Hollaͤndiſche Zeichen⸗ 
Velin⸗ und couleurte Velin-Papiere, E s Preß⸗Spaͤne oder geglättere Pap⸗ 
pen, ordin. Pappen, alle Sorten Sijegel⸗ Lack und Hamb. Federpoſen, couleurte 


„ 
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und fü warze Duſche, desgleichen a0, Fel e er Du Zeichen Krei⸗ 
1 / en. In 
Liedke &-Öertel, © ...n. 


U 


ge haben in der heil. Geiſtgaſſe No, 776, bei J. arms. 


N Ja der Hundegaſſe No. 80. find extra friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte 6 
und 8 aufs Pfund welche kurzlich mit Schiffer Zoppenrath anhero ge⸗ 


ur Sache, ſo z r d. 1 
: er eine gute Floͤten⸗ und Clavecin- Uhr billig zu en hat, 
| B "ng ee A En 5 N Bo 1 51 Rene 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Iz dem Haufe Drebergaffe No. 1355. wird angezeigt, wo Häufer zu ders 
J kaufen, auch Stuben zu verwierben und ſogleich zu beziehen ſind. ' 
Ein auf Kneipab dom Langgarker Thor kommend linker Hand No. 130. 
gelegenes Wohnhaus nebſt einem groſſen Stall, und hinter demfelben 
einiges Land, welches eigenthuͤmlich daran gehoͤrt, und welches zur Schlaͤchte⸗ 
rel ſehr bequem gelegen, auch zur Hoͤkerei und zum Schank ſich qualificirt, iſt 
unter foliden Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und Oſtern 1878 
achter Räumungeieit zu beziehen. Naͤheres ertheilt man am Hinterfiſchmarkt 
„1603. EN en BO 2 1 12 Br 155 1 40 
bi. Ein in kangfuhr gelegenes Schmiede- Wohnungsbaus mit Hoſplatz und 
Stallungen, welches ſich zu jedem andern Gewerbe vorzüglich eignet, 
ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt Herr Dalke auf 
dem Koblenmarft No. 2039. f EEE NER IRA 3 
Drei auf Langgarten gelegene Häufer No. 250., 231. und 230,, welche 
zur Welnbandlung gelegen, und mit einem voͤlllg eingerichteten Ge⸗ 
wͤrzkram verfehen ſind, nebſt den dazu gehörigen Selten und Hintergebaͤuden, 
7 „ g 1 1 1 3 3 
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groſſem Garten init mehreren fruchttragenden Bäumen, einer gut eingerichteten 
Baumſchule, Praſſel- und Spergel⸗ Beeten, zwei dazu gehoͤrigen Kegelbahnen, 
medreren offenen Gartenlanben merten, find aus freier Hand zu 
e Dos Nähere erfahrt man daſeloſt. f b i g 
N 7] 
1 Sa ET en 3 u ee en. 8 
Eine Wohungelegenheit von tech Stuben, 2 Küchen, Boden, Keller und 
Appartement iſt zu Oſtern k. J. au den Naͤhere Nachticht 
giebt, J. M. Gaͤde, Fiſcherthor No. 2090. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 705. iſt eine Oberſſube zu vermiethen und ſogleich iu 
bezieben. Das Näpere erfährt man im obengedachten Hauſe. 
. der Junkergaſſe No. 190, iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


* dem Haufe Langgaffe- No. 508. find 5, Stuben mit. Meublen an Stan⸗ 
Rd N zu vermiethen und gleich zu ‚beziehen... Näheres in dem⸗ 
ſe ben Hauſe⸗ 
Das Haus in der Frauengaſſe au. der Ecke des alten Roſſes No. 881. iſt 
ganz auch Stubenweiſe zu billigen Bedingungen zu vermiethen nnd ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 9 N ertheilt der Commiſſt onair Herr Nack 
er Aer e it ein it ei ke, ee 
em erſten 2 es 
hend in 2 Sehen ein ie ee rcd Sach be nebſt 
einem Holzſtall zu vermiethen und gleich zu Niziehen. Nähere. Nachricht daruͤ⸗ 
ver erhalt man nebenbei in No. 379. 
F No. 63. find a Stuben gegen reach wobei iugleich⸗ bei 
eder Stube eine Küche, Kammer und Boden abgetheilt if, an ruhige 
ee zu vermiethen, auch ſeogleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt When daſelbſt 
i erfahren. 
Cn der orkethalſengaſſe No. 388. find zwel Zimmer nach der Str 
a ER et Officiere oder an „Civil; ae mf. 25 ohne Sl 
vermigthen und gleich zu bezieh 
Be Geiſtgaſſe No. 785. ind in der erſten Etage, 2 Zimmer mit Meu⸗ 
bles, nebſt eine e an Herren A ere, od er Welke 
rren 0 vermiet n eich zu bez 
ar dem Hol; Fe sel 87. find 3 tußen, ein Saal, Küche, A mm 
1 dle u e zu een und Oſtern rechter Zeit zu bh . 
Das Naͤhere daft 
In der . 2 No. 1486. iſt eine Stube mit Mobilen an F eins, 
3 zelne Perſon zu vermiethen. 
* dem in der N n 59. gelegenen Hauſe, if dle unter Stu⸗ 
be mit Mens er Sandgrube sub No. 459. if ein Pferde⸗ 
fa Wagens Remmſſe, und e zu miethen. Die Stube iſt ſogleich, der 


(Hier folgt die zwelte Beilage.) 


„ 
2 "Zweite Beilage zu No. 96. des Intelligenz⸗Blatts. 


Stall aber erſt nach Oſtern zur rechten Elſziehztit zu beziehen. Miethsluſtige 
belieben ſich in dem bezeichneten Hauſe zu melden. ; 
n der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer, mit einer 
N Nebenkammer, an einen einzelnen Herren, monatlich, mit auch ohne 
Meubles, billig zu vermiethen und kann zum 1. December bezogen werden. 
Auf dem erſten Damm No. 220, find in der erſten Etage 3 Zimmer mit 
1 Mobilien nebſt eine Bedienten⸗Stube an einzelne Herren zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. ö 3 4 
7 2 © E £ 2 * i e. 
Pe Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Claſſe z6fter Klaſſen⸗Lotterie; 
po wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur aten kleinen Staats⸗ 
Lotterie, die mit 50 Gewinne vermehrt worden, finditäglich in mei⸗ 
nem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 36ſter Klaſſen⸗Lotterie 
find für den planmaͤſſigen Einſatz in meinem Lotterie-Comptoir, Lang⸗ 
zaſſe No. 530., zu haben. 5 Ro toll. 
Literaäriſche Anzeige. f 
Bei dem Buchhaͤndler S. A Vrauſe, Schaüffelmarft No. 711. find fol⸗ 
885 n haben: mn 23 
egel, A. W., Vorleſungen er dramatiſche Kunſt und Literatur, 3 Bde. 
enbach, Sendſchreiben an alle teutſe nner, a Hefte. B 
me 80 2 4. Flag 8 e u 
um Bach, C. A., Ideen über Recht, Staat, Staatsgewalt, Sta 
8 und Volksvertretung, 2 Thle. S 5 % 1 85 e 
Reinhard, W., die Bundes⸗Acte über Ob, Wann und Wie? deutſcher Land⸗ 


ſtaͤnde. . 
John, Handwoͤrterbuch d. allgemeinen Chemie, ir Bd. 2 
Maſſenbach, zwei Vota, abgelegt in der Staͤnde-Verſammlung Wuͤrtembergs. 
Alterthuͤmer des Iſraelitiſchen Volks. rk 
Weinhold, Verſuche über das Leben und ſeine Grundkraͤfte. 
Schubert, G. H., Anſichten von der Nachtſelte der Naturwiſſenſchaft, neue 
f wohlfeilere Ausg. f i 3 IE 
Cotta, J, Anweiſung z. Walbbau. . 
Fiſcher, G. A., Sammlung d. vorzuͤglichſten Forſtrechnungs-Aufgaben z. Ge⸗ 
brauche u. zur Selbſtuͤbung f. angehende Forſtmaͤnner u. Oekonomen. 
Meinert, J. G. alte deutſche Volkslieder in der Mundart d. Kuhlaͤndchen. 
Articuli qui Dicuntur Smalcaldici e patatino lodice Msc, accurate edidet et an- 
notationibus criticis illustr. P., Marheinecke. 


“ Yıkin, J., geographiſche Schilderungen, oder Ueberſicht des natuͤrl. u. politi⸗ 


AT 


fchen e aller Theile der Erdkugel, aus dem Engl. uͤberſ. v. Duis⸗ 
burg, 2 e. d N 
Beſchreibung der Koͤnigl. Erziehungsanſtalt Karalena, herausgeg, vom Herrn 
Reegierungsr. Jachmann. Le 
Stimmen aus drei Jahrhunderten Über Luther und fein Werk, j 
Foͤrſter, Grundzüge der Geſchichte d. Preuß. Staats. n 
eg 85 Maurergefängen mit Melodieen der vorzuͤglichſten Com⸗ 
poniſten, neue Aug. 5 
Saalfeld, Grundriß der Geſchichte d. europ. Staaten⸗Syſtems von 1796 bis 
1815, 2 Bde. ö 25 5 : 
Synagoge, die deutſche, oder Ordnung d. Gottesdienſtes f. d. Sabbath⸗ und 
Feſttage des ganzen Jahrs. 2 


Bei G. A. Krauſe in Danzig HR zu haben: 5 
Rohlwes, Job, Nic., allgem. Vieharzneibuch; oder Unterricht, wie 
der Landmann feine Pferde fein Hornvieh, Schaafe, Ziegen, Schwei⸗ 
ne und Hunde erziehen, warten und fuͤttern, und ihre Krankheiten 
erkennen und heilen ſoll. Mit 1 Kupfer. Siebente verb. und verm. 
Auflage. 3. Preis 20 Gr. a 
Es iſt nicht erſt noͤthig den Werth dieſes, allgemein als brauchbar aner⸗ 
kannten Werks zu TER . Sing 2 der e e ee 
f t zu tsdam gefrön! rei rift iſt, und ſeine lichkeit dur 
eich Lasch felgen "Yuflagen bewieſen hat. Es ſollte daher dies Werk 1 
keiner noch ſo kleinen Landwirthſchaft fehlen, und jeder Beſitzer ſollte es in 
die Haͤnde ſeiner Untergebenen geben, damit ſie ſich bel vorkommenden Krank⸗ 
heiten des Viehs zu rathen und zu helfen wiſſen. . 
VYerlobumdss Anzeige. 
Unſern Verwandten und Freunden haben wir die Ehre, unſere heute voll⸗ 
zogene Verlobung ganz ergebenft anzuzeigen. 8 
Danzig, den 23. November 1817. A. w. Groͤning. 
; 5 D. A. Bentiehn,- 
x TED ES EEE ne 
Den heute um halb 9 Uhr des Morgens erfolgten ſanften Tod unſeres 
N lieben Vaters und Schwiegervaters, 
7 Ludwig Jacob Fabritius, > 
Paſtor an der St. Petri und Pauli Kirche, in feinem grften Lebensjahre, zei⸗ 
gen wir hiedurch unſern Verwandten und Bekannten mit tiefem Schmerz an. 
: er Die hinterbliebenen Töchter und Schwiegerſohn. 
Danzig, den 28. November 1817, 


N Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 8 
‚Ein junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welche bie 
Stadt⸗ und Laadwirthſchaft, Kuͤche und feine Handarbeit verſteht, 


+ * 
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gaſcht ſich bei einer Herrſchaft als Wirtbſchaſterin oder Geſellſchafterin in der 
een auf dem 9 1 engaglren! “Naͤheres am legen Thor in dem eher 

maligen Schwartzſchen Höferbaufe No. 52 
Ein ide Menſch ven 26 Jahren, welcher mit den erforderlichen Schulz 
fentniffen verfehen ift, und Beweiſe feines Wohlverhaltens aufzeigen 
konn, wuͤnſcht als Pelbatſchreiber oder Aufſeher einer Fabricke ſein Unterkom⸗ 
men zu finden. Auch iſt er nicht abgenelgt, eſne Hauslehrerſtele bei einei Ja⸗ 
milie auf dem Lande gegen ein billiges Gehalt und ſonſtige anfländige Veband⸗ 
lung, anzunehmen. Naͤhere Nachricht glebt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptolr. 


Geld, ſo geſucht wird. 5 
Ein Capital von 4000 Nthlr. zur erſten, oder 2000 Rthlr. zur zweiten 
Hypothete, wird auf einige gute Grundſtücke geſucht. Wo! erfährt 
man in der Johannisgaſſe No. 1326. in den Stunden von 8 bis 9 Uhr Mor⸗ 
gens, und von 2 bis 5 Uhr Mittags. : 
Es werden 1000 Rthlr. Pr. C. zur zweiten Hypothek auf 3 aneinander 
g graͤnzende Grundſtuͤcke auf der Nechtſtadt geſucht, die in der Phöniks 
Feuer⸗Caſſe zu 3500 Rthlr. Pr. Et, verfichert find. Zur erſten Hypothek haf⸗ 
ten 1900 Rthlr. Man meldet ſich auf dem alten Schloß No. 1656. 


Sache, ſo verlohren worden. 

Es ift den arſten dieſes beim Herausgehen aus dem Schaufpielhaufe ein 
rothſeidener Regenſchirm verlohren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben im Fiſcherthor No, 80, gegen eine gute Belohnung ge⸗ 

faͤlligſt abzugeben. Er Cc 5 
s iſt am Donnerſtage vom Schauſpielhauſe durchs Glockenthor gehend, 
ein vergoldeter Kamm mit weiſſen Perlen verloren worden. Der ehr⸗ 
liche Finder wird ergebenſt gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Belohnung 

im Glockenthor No. 1952. abzuliefern. 


wohn un gs: Weraͤn derung. 
G Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Johannisgaſſe No. 1246 
5 nach der heil. Geiſtgaſſe No. 779. zeige ich meinen reſp. Kunden 
un Einem geehrten Publiko hledurch argebenft an, und bitte um guͤtige Ge⸗ 
weanheit. Zugleich mache ich bekannt, daß in meinem Hauſe ein Saal zu 
ve niethen iſt. ’ T. Glinski, 
; 7 i Glaſermeiſter, 


unterrichts⸗ Anzeigen. 


An einem gemeinſchaftlichen Unterrichte im Schreiben und Rechnen, wel⸗ 
cher in den hiezu gewidmeten Mittagsstunden von ra bis 1 uhr vier 
mal die Woche ertheilt wird, konnen noch einige geſittete Knaben Antheil neh⸗ 
men. Man beliebe ſich dieferhalb zu melden im Poggenpfuhl No. Be 
4 th. 
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Ein hieſiger erfahrner Mann, wuͤnſcht als Hauslehrer heranwachſenden 
Kindern im Leſen, Schreiben und Rechnen in den Nachmittags⸗ oder 
Abendſtunden gegen ein billiges Honorar und zwar Monatweiſe zu unterrich⸗ 
ten. Die nähere Auskunft giebt gefaͤligſt das hieſige Königl. Intelligenz⸗ 
Comptoir. i 
heat ; wait ig Re 1 
onnabend den 6. December, wird zum Benefice des Unterzeichneten zum 
= Erſtenmale aufgefuͤhrt; = 35: : . g 
General Schlenzheim und ſeine Familie oder der Brand des 
f groſſen Magazins. 2 N 
Ein groſſes militairiſches Schaufpiel in 4 Aufzügen, ganz neu für die Buͤhne 
. 3 bearbeitet von Arreſto, (Verfaſſer der Soldaten). 5 
N f Hierauf folgt zum Erſtenmale: 
Kaiſer Paul der Erſte oder Entſchloſfenheit und Gnade. 
Ein hiſtoriſches Schauſpiel (nach einer wahren Begebenheit) in 1 Aufzug, von 
N 5 Frau v. Weiſſenthurn. be 
Der Beſchluß macht Er 
Die Koſacken oder die Flucht der Franzoſen aus Moskau. 
Ein Luſtſpiel in ı Aufzug von A. b. Kotzebne, (nach einer wahren Anekdote). 
. Die 1 durch die Wahl dieſer vorzüglichen Stuͤcke einen ange⸗ 
nehmen Abend zu be rfen, läßt mich hoffen keinen Fehltritt zu thun, wenn 
ich ein hohes und verehrungswürdiges Publikum zu meinem Benefice gehor⸗ 
ſamſt einladen. — f RER 
Logen und Parterre-Billets zu dieſer Vorſtellung, find in meiner Woh⸗ 
nung, im Hotel de Oliva auf dem Holzmarkt, zu bekommen. \ 
e 1254229 A. Schroͤder. 
ER Warnung s Anzeigen. ö 
Da der Handlungsdiener Salomon Sarſch nicht mehr bei mir ſervirt,? ſo 
erſuche einem Jeden, denſelben suf meinem Namen weder etwas zu 
borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkommen noch Rück 
zahlung leiſten werde. 2 David Ernſt Schoor, 
Danzig, den 13. November 1817. 
Um Unannehmlichkeiten vorzubeugen, warne ich einen Jeden, weder 1 
noch àtel Quartierflaͤſchchen mit den Buchſtaben T 1. gezeichnet, in 
ſich zu kaufen, indem mir ſolche auf eine unerlaubte Weiſe abhaͤnden gekomma. 
ö = > J. Jacobſen. 
re 
Be k an nt m a ch un gen. 
In Folge der im Amtsblatte No. 42. enthaltenen ekanntmachung, wird 
in hieſiger Stadt und deren Vorſtaͤdte die Haus⸗Collecte zum Wieder⸗ 
aufbau der im Kriege zerſtoͤrten Kirche zu Dobien bei Wittenderg durch die 
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Diſtricts⸗Polizei⸗Beamten abgehalten werden, welches den hieſigen Bürgern 
und Einwohnern nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. November 16817. 
W Roͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. a 
Die Subhaſtation des Paul Lappnauſchen Bauerhofes zu Heubude pag. 6 
A. iſt auf den Antrag des Realgläubigers, der dieſelbe nachgeſucht 
hat, wieder aufgehoben worden, und es wird daher der auf a 
5 den 16. December d. J. N 
angeſetzte peremtoriſche Vietungs⸗Termin wicht abgehalten werden, welches hie⸗ 
durch zur Nachricht aller dabei intereſſirenden Perſonen bekannt gemacht wird. 
„Danzig, den ar, November 1817. f 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Siefentsen, wegen in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 8 


Die Endesunterzeichnete geben ſich die Ehre Einem reſp. Handelnden Pu⸗ 
blico in Danzig, und ihren verehrten Mitbewohnern alhier ergebenft 
anzuzeigen, daß fie in dem Beſitz der Brauerey und Brandtwein-Brennerey, 
fruͤher denen Gebruͤdern Herren 5. & L. Broſchky gehörig! geweſen, getreten 
find. Sie bemerken, daß die Brandtwein⸗Brennerey bereits im Betriebe iſt 
und daß es ihr eifriges Beſtreben ſeyn wird, ſtets mit guten Fabrikaten, for, 
wohl roher Korn- als auch anderer ekaunten diſtilirten Brandtweine, zu den 
mäffigften Preiſen und in beſter Qualtät aufwarten zu können. Zu dieſem En⸗ 
de empfehlen ſie ſich denen Herren Rheedern und dem reſp. handelnden Publico 
überhaupt und verbuͤrgen im Voraus eine reelle und prompte Bedienung for 
wohl bei Brandtwein⸗ als Bier⸗Beſtellungen. Zugleich zeigen fie ſchließlich an, 
daß ſie dieſe Geſchaͤfte fuͤr gemeinſchaftliche Rechnung, unter der Firma von 
Laurentin & Siſcher führen werden. . 5 i 
Neufahrwaſſer, den 20. November 1817. 


Alexander Laurentin. 
Johann Fiſcher. 
Die Verlegung meiner Gewürzhandlung von Mattenbuden nach der Pfef⸗ 
ferſtadt No. 258. dem Rathhauſe gegenüber, mache ich Einem reſp. 
Publico ergebenſt bekannt, nebſt der Anzeige, daß bei mie alle Sorten von Ge⸗ 
tranken für ſitzende Gaͤſte zu haben ſind; der billigſten und reelſten Bedienung 
verſigern Ihe ich “> Ben entgegen. 81 
anzig, den 18. November 1817. . 
zn u Chriſtian Rollack. 
D: ich das bekannte Gasthaus, Hötel.de Thorn, nahe am hohen Thor 
welches mit guten Wagenremisen, und Ställen versehen ist, noch ne- 
ben meinen bisherigen Geschäften von heute an übernommen habe, so eme 


— see. 
e Ee 
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pfehle ich mich zur Aufnahme aller respectiven Reisenden mit prompter und 
reeller Bedienung bestens. ER 8 N 

Um eine Table d’höte zum kommenden Monat zu errichten, ersuche ich 
diejenigen resp. Interressenten die daran Theil nehmen wollen, sich dieser- 
halb beim Inhaber des Hötel de Thorn bis Ende dieses Monats gefälligst zu 
melden, und die näheren Bedingungen zu verabreden; auch ist daselbst Locale 
zur Ausrichtung von Hochzeiten. So J. S. Keiler. 

Danzig, den 15, November 1817. 


Wir haben dle Ehre hiedurch ein reſp. Publikum zu benachrichtigen, daß 
f von Montag ben aaſten dieſes ab, in unſrer in der Sandgrube eta⸗ 
blirten Tabacks⸗Fabrike, nicht mehr unter Quantitäten von 50 Pfund, und 1000 Ci⸗ 
garros verkauft werden wird, und daß von dieſem Tage ab, die Niederlage unfrer Tas 
backe, wovon Preiſe und Qualitaͤt am Fuſſe dieſes bemerkt find, in der Lang⸗ 
gaſſe Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513. iſt. Indem wir uns ſchmeicheln, daß die 
Herren Conſummateurs der vorzügllchen, von Kennern anerkannten Guͤte un⸗ 
ſrer feinen Tabacke, und der, in Verhaͤltniß der feinen Qualität derſelben maͤſ⸗ 
ſiger Preiſe Gerechtigkeit wiederfahren laſſen werden, bemerken wir noch, daß 
wir unſer Lager, durch einige Gattungen Kanaſter vergroͤſſert haben, die erſt 
Aare ferti 1 ſind; von 8 . 1 bis jetzt ee 
annten Gattungen en w es ‚bet id heruntergeſetzt, und werde 
wie unſern ſo milden sis ee Englifihen Taback, ünfeig mit 24 
mehr bekannten Namen Wagftaff bezel men; unſere beiden erſten Gattungen Ci⸗ 
garros kommen voͤllig den achten Havannahs gleich, und werden noch in Hin⸗ 
ſicht des leichten Rauchens denfelben abe ſeyn. Die Schnupftabacke koͤn⸗ 
nen wir erſt in ungefahr zwei Mongten lieſern weil ſolche noch in Arbeit ſind, 
und verfichern wir, daß ſelbige dann den feinften Franzoͤſiſchen Gattungen gam 
gleich kommen ſollen. 


1 Vari nas * Pr. Cour. fl, 715 gr. 
2 Maracaibo 553 4 — 
5 Oranocc 0 0 „8 
4 Canaſter Ro o 34 
5 Canaſter No. S „ Role „„ „ 3 15 46 
6 Canaſter No. a: „ „ „ 8 — 
79 Canaſter No. 3 25 * „ „3 153 
8 Canaſter No. 22 „42 7 
9 Canaſter No. 53555 5 „ * 1085 
F 10 Wagſtaff No. o 3 „% 15 \ 

11 Wagſtaff No . „12424 
14 Wagſtaff No. „ „„ 1 12 5 
25 Klein Canaſte n 1 
34 Varinas Cigarros pr. 100 „ 6 — 
25 Canaſter Eigarres dito 4 15 „ 
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16 Marylaͤnder Cigarres dito 4 3 a he 
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Danzig, den 20, November 1817. 
rn ’ do Budau & Comp, 


ch habe meine Apotheke, welche in der, Langgaſſe ohnwelt dem Thore sub 
J 970. 1999 bishero befindlich war, nach der Mitte der Langgaſſe No. 
8286. in dem Schlelchertſchen Haufe ohnweit der Portchaiſengaſſe verlegt, wel⸗ 
ches ich einem geehrten Publico hiemit ergebenſt anzeige. Er 
Sadewaſſer. 


Dem $. 70 der Geſetze des Kaſſino's gemaͤß, werden die geehrten Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft biedurch ergebenſt zu einer General- Verſamm⸗ 
lung auf den 6. December c um 8 Uhr Nachmittags in dem Locale des Kaſ⸗ 
ſino's eingeladen, um über einige Gegenſtaͤnde zu berathen, und in Stelle der 
geſetzlich ausſcheidenden 10 Mitglieder des Ausſchuſſes, die Wahl von 10 neuen 
Mitgliedern vorzunehmen. Wer an beſagtem Tage in der Verſammlung nicht 
erſcheint, giebt dadurch zu erkennen, daß er den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beipflichtet. f f 
Danzig, den 26. November 1817. 
Die mitglieder des Ausſchuſſes der Dreiſſiger des Kaſſino's. 
Zur Feier der Stiftung des Kaſſino's, wird Donnerſtag den 4. December 
in dem Locale der Geſellſchaft Ball parde ſeyn; welches denen verehr⸗ 
ten Mitgliedern hiedurch ergebenſt bekannt gemacht wird. u 
Wer an den Ball oder gewöhnii r an der Ta⸗ 
fel zu ſpeiſen wünſcht, wied ſpaͤteſte s den Ta g vorher beim Oeconomen hiezu 
gefaͤlllaſt die beliebige Anzahl Karten zu loͤſen erſucht. 
Danzig, den 26. November 187. . 
i = Die Vorſteher des Kaſſino's. 
Gr. v. Lottum. v. Wangenheim. Skerle. v. Braunſchweig. 
J. Simpſon. Kloppenburg. 3 
Un dem wiederholten Verlangen mehrerer meiner Zuhoͤrer nachzugeben, 
N werde ich die 4 Predigten, die ich bei Gelegenheit des Reformatkons⸗ 
Jubiläi gehalten habe, namlich: 2 Vorbereitungspredigten, die Jubelpredigt 
ſelbſt und die am azſten Sonntage nach Trinitatis gehaltene Nachrede uͤber 
die Vereinigung der belden evangeliſchen Kirchen drucken laſſen, ſo⸗ 
bald die Koſten durch Suoſcription oder Pränumeration gedeckt ind. Man 
fubferibiet oder praͤnumerirt nach belieben entweder mit Einem Reichsthaler, 
auf alle 4 Predigten welche man ſodann mit einem gemeinſchaftlichen Titel er⸗ 
halten wird, oder mit 6, 12 oder 18 ggr. auf eine, zwei oder drei beliebige 
einzelne Pledinten, die man grade zu beſitzen wuͤnſcht. 0 beiden Faͤllen erhaͤlt 
man dasjenige, worauf man Anfprüte hat, broſchirt. Zur Annahme der Sub⸗ 
feription oder Pränumeration findet man mich die ganze Woche vom 1, bis 6. 


December in der Stunde von 1 bis 13 Uhr gewiß zu Haufe, Die reſp. Praͤ⸗ 


\ 


numeranten erhalten Zettel, gegen tweldjeöfte nachher das ihnen Gebuͤhrende in 
Empfang nehmen oder wenn die Sache nicht zu Stande kaͤme, die gezahlte Praͤ⸗ 
numeration zuruͤckerhalten koͤnnen. In Anſehung des Preiſes, der manchen zu 
hoch ſcheinen moͤchte, muß ich zu erwäagannbitten, daß dieſe Predigten (die letzte 
ausgenommen) die gewoͤhnliche Länge ſehr uͤberſteigen, und daher auch deſtö mehr 
an Druckkoſten erfordern. Der Termin zur Subſeription oder Pränumeration 
geht uͤbrigens nicht weiter als bis zum 6, December, Sind alsdann noch 
nicht dle Druckkoſten gedeckt, ſo unterbleibt die ganze Sache. Uebrigens be⸗ 
nutze ich noch dieſe Gelegenheit, um das Gerücht, als fei ich durch meine Re⸗ 
“ formationgpredigt-in irgend eine Berührung mit einer Behörde, oder einer an⸗ 
dern Kirche gerathen, für. voͤllig grundlos und alſo rein erdichtet zu erklaͤren. 
ö 5 Dragheim, 5 
f ? Fr Archidiakonus an der St. JohannissKirche, 
In der Brennerei von Laurentin & Fiſcher zu Neufahrwaſſer werden ma⸗ 
J gere Schweine zum billigen Preiſe in Maſt genommen. 
Auf der Pfefferſtabt in dem Haufe des Herrn Neubert, sub No. 169. iſt 
mir Sonnabend den 22. November das Manuſcript: Der Vor po ſten, 
aus der Stube, vermuthlich von einem guten Freunde aus Zerſtreuung mitge⸗ 
nommen; da mir nun ſehr viel daran gelegen, es wieder zu erhalten, fo er ſu⸗ 
che ich ſelbigen, es je eher je lieber in meiner Wohnung am Rechtſtaͤdtſchen Gra⸗ 
n e I. 2051. abzuliefern. . Siller, Er 
vr 2 25 . „Soufleur beim hieſigen Theater. 
- Da ich mehrere Jahre bei dem Sattler Herrn Seld in Arbeit geſtanden, 
f mich aber jetzt ſelbſt etabillrt habe; fo empfehle ich mich mit Verferti⸗ 
gung aller Gattungen Sattler-Arbeit, Jopengaſſe No. 601. 7 
a ara Seinrich Pfaffenroth, 
. a W Sattler. 
2 Literäriſche Anzeige. . N 
R Das Adreßbuch fuͤr Danzig, welches kuͤrzlich die Preſſe verlaſſen 
ö hat, iſt fortwaͤhrend bei mir im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für 1 Rthlr. 8 gar. Tour. zu bekommen 
5 Fate 3. C. A U b ert 4 3 
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Danzig, den 28. November 1817. 
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